Bäume der Savannen 
	[image: image1.jpg]«Unter den Baumen der Savanne wird
am der Affenbrotbaum er-
wahnt. Wie viele andere Afri-
kas steht er einen grossen Teil des Jah-
res da; aber wenn seine Zeit
kommt, dann schmuckt er sich mit
einem so prachtigen Gewande weis-

ser , dass er mit jedem an ju-
gendlichem und Ausse-
hen wetteifern kann. Ich liebe den
Baum sehr seiner kraftvollen
Erscheinung. Wie aus gehauen,
reckt er seine Aste zum , die

wie Drachenklauen gekrimmt und mit
und Warzen besetzt sind.
Sein Gegenstuck, aber gerade so ty-
pisch wie er fur die Land-
schaft, ist die Kandelaber-Euphorbie.
Mit ihrer steifen, gezierten
steht sie da, als hatte sie ein Kunst-
gartner . Ihr Name ist be-
zeichnend! In vielen ist die
Schirmakazie am haufigsten anzutref-
fen, bald licht in der Steppe, bald in
dichten . Mit ihren feinsten
Verzweigungen und in ihrer Form er-
innert sie etwas an die des Mit-
telmeergebiets, und wie diese kann
man sie gern den « unter
den Baumen» nennen. Sie wirft in der
ihre dunkelgrinen, winzi-
gen Blattchen nur zum ab und
gibt dadurch der Steppe ein frisches,
freundliches Aussehen...»





	Folgende Wörter sind einzufügen:



	Stein

Bäume

leblos

Phantasten

Blüten

wegen
	Himmel

Pinie

erfunden

Teil

Gegenden

häufigsten
	Wäldern

Trockenzeit

afrikanische

Erscheinung

lebendigem

Schuppen


